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Titelbild
Selbst wers nicht merkt: auch
im Alltag kommt kaum jemand
mehr an der Digitalisierung
vorbei. Ein weitgehend unsicht-
bares Gewebe aus Einsen und
Nullen umspannt und durch-
dringt die Welt.
Ohne Digitalisierung nahezu
unvorstellbar geworden ist der

weite Bereich der Kommunikation.
Unser Titelbild zum Thema «Digitale Welten» wurde
speziell für ArfoV/o in der Lehrlingsabteilung der Poly-
grafen der Stämpfli AG, Bern, hergestellt.
Die Redaktion freut sich über diese besondere Form
digitaler Zusammenarbeit mit der Arh/tio-Druckerei
und bedankt sich herzlich. rf/b.

Click, Click. Search,
Browse, Download

Nadja Böller
BBS-Redaktorin Arb/do
Mitarbeiterin Dokumentations-
Zentrum Staatssekretariat für
Wirtschaft, Bern
Studentin Information und
Dokumentation, FH Chur

I n einer Untersuchung bei Absolventen
des Studiengangs Information und Doku-
mentation an der Fachhochschule Darm-
Stadt waren mehr als die Hälfte der Befrag-
ten der Meinung, dass man die Aneignung
von anwendungsorientierten Informatik-
kenntnissen während des Studiums unbe-

dingt verstärken sollte'. Ein Ergebnis, wel-
chem beim Studienaufbau an der Fach-

hochschule Chur Rechnung getragen wird:
Informatik- sowie Managementkenntnisse
werden in der Lehre umfassend berück-

sichtigt.

Ob Bibliothek, Archiv oder Dokumen-
tationsstelle - das Personal wird durch
die schnellen technischen Veränderungen
immer wieder von neuem herausgefordert.

Heute besitzt fast jede Bibliothek ihren

eigenen Internetauftritt. Dokumente wer-
den über das Internet bestellt, ausgeliehen,

verlängert oder zurückgebucht.
Vieles lässt sich direkt über den Bild-

schirm abwickeln, was vor allem auf Be-

nutzerseite sehr geschätzt wird.
Doch dem Bibliothekspersonal selbst

wird ein höheres Mass an Flexibilität ab-

verlangt. Die Anforderungen an Bibliothe-
ken wachsen: Sie müssen sich im nationa-
len sowie internationalen Informations-

* Kind, J., Weigand, A.: Informationsspezialisten
Darmstädter Prägung. Ergebnisse der Absolventenbe-

fragung 2000. In: Information. Wissenschaft und Pra-

xis. Vol. 52. 2001. Nr. l.S. 41-47.

markt behaupten können, indem sie den

Benutzerinnen und Benutzern möglichst
viele verschiedene Informationskanäle zur
Verfügung stellen und indem sie kompe-
tent in fachlichen sowie technischen Fra-

gen beraten.

Der erste Artikel unseres Dossiers «Digi-
tale Welten» dürfte für Theoretiker und
Praktiker gleichermassen von Interesse sein:

Welche Inhalte gilt es bei der Strategie
einer digitalen Bibliothek zu beriicksichti-
gen?

Welche Risiken beinhaltet die Umset-

zung?
Ein wichtiger Punkt bei der Arbeit im

virtuellen Bereich ist die Schnittstelle zu
den IT-Fachleuten.

Das Projekt Abstracts und Indices der

ETH-Bibliothek zeigt auf, dass die Umset-

zung einer technischen Lösung nicht
immer einfach, der Nutzen aber enorm
gross ist.

In einem dritten Artikel der ETH-
Bibliothek erhalten wir schliesslich einen

vertieften Einblick in das E-Arc/nV/ng-Pro-
jebf des Konsortiums der Schweizer Hoch-
schulbibliotheken.

Seit 2001 läuft in der Landesbibliothek
in Bern das Projekt E-He/vetica. MoniEa
Wfl/fEer zeigt auf, welche Komponenten bei

der elektronischen Langzeitarchivierung
berücksichtigt werden müssen und auf was

es bei der kooperativen Zusammenarbeit
mit privaten sowie öffentlichen Institutio-
nen ankommt.

Die B/L/iot/ieE n/s C/iafroom?
Nebst den vielseitigen technischen An-

forderung n darf die fachliche sowie so-
ziale Komponente bei der Betreuung der

Benutzerinnen und Benutzer nicht verges-
sen gehen. Eine Neuheit in der Benutzerbe-

treuung ist hier die von Jenny Z/wn (eivy-
com] vorgestellte Software für den Biblio-
theks-Chat, welche den Benutzer in Echt-
zeit mit einem Bibliothekar via Internet
kommunizieren lässt.

Die Stadtbibliothek Würzburg hat be-

reits erste Erfahrungen mit einem Biblio-
theks-Chat gesammelt. Hnnne/ore Vogt be-

richtet in ihrem Artikel über den Nutzen
und die Vorteile von Database-Marketing,
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